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Parlr»lMtarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berti«, 13. Februar.
Der Sitz des Präsidenten war heute anläßlich der 100.

Sitzung durch einen Blumenstrauß geschmückt. Debattelos
wurde in dritter Lesung der Nachtrags-Etat für das Zep-
pelinsche Luftschiff genehmigt.

Postetat.
Dröscher (K.) Bei den Verkehrseinnahmeu werde

«ine Mehreinnahme von6 Millionen aus der Erhöhung des
billigen Ortsportos erwartet. Man werde es sich aber an»
gestchts der Finanzlage sehr überlegen müssen, ob man die
Erhöhung des Ortsportos wieder rückgängig machen dürfe,
wie dies ein vorliegender Antrag Vorsicht. Redner erklärt
sich dann namens seiner Fräktisn durchaus damit einver¬
standen mit der Aufbringung eines Teiles des Erforder¬
nisses für neue Fcrnsprechleitvngen nicht aus den ordentlichen,
sondern aus den außerordentlichen Einnahmen. Große Be¬
denken hätten seine Freunde gegen die von der Kommission
beantragte Resolution wegen Schließung der Packetannahme-
schalter an den Samstagabenden und Vorabenden von
Festtagen schon um 6 Uhr im Interesse der erweiterten
Sonntagsruhe. Seine Freunde würden gegen die Resolution
stimmen.

Singer (S.) bezeichnet die Aufhebung des Ortspor¬
tor als eine verkehrte Maßnahme und bespricht sodann die
Bestrebungen der Beamten, in Organisationen ihre wirt¬
schaftlichen Interessen zu vertreten. Die Resolution der
Budgetkommisston betr. Schalterschluß am Samstag um6
Uhr nehmen wir an, die Resolution Gamp und Geu. betr.
Ostmarken-Zulagen für Postbeamte lehnen wir ab. Redner
beleuchtet daun die Kontraste in Bezug auf längere Dienst¬
zeit, Sonntagsruhe, Bezahlung bei den oberen und mittleren
Beamten einerseits und den unteren Beamten andererseits.
Wetter bespricht er den Fall des Po st Vertrauensarztes Dr.
Schellenberg in Wiesbaden. Singer behauptet weiter, eine
Reihe von Beweisen dafür zu haben, daß Sozialdemokraten
gegenüber das Briefgeheimnis verletzt werde. Der Staats¬
sekretär solle an seine Beamten einen Erlaß richten, nicht
durch Achtgroschenjungen sich zu solchen Handlungen ver¬
leiten zu lassen.

Staatssekretär Krätte. Ich lehne es ab, Herr Ab¬
geordneter, an meine Beamten eine derartige Verfügung zu
erlassen. Ich protestiere gegen solche Verdächtigungen meiner
Beamten. Herr Singer hat die Entlassung des Dr. Schellen-
derg bemängelt. Dtefer hat aber sozialdemokratisch gewählt.
Beamte, die sozialdemokratisch sind, können nicht geduldet
werden. Würde man Herr Schellenberg doch behalten
haben, so würden bet seinen Beamten Irrungen und Wirr¬
ungen entstanden sein.

Kopsch(frs. Vp.). Was den Fall Schellenberg an¬
lange, so können auch wir das Verhalten des Staatssekretärs
nicht billigen. Redner wünscht sodannu. A. eine weitere
Ausdehnung der sogenannten Antwortscheine im Verkehre
mit dem Auslande. Die Klage Singers wegen des billigen
Onsportos sei berechtigt. Redner wendet sich dann gegen
die geplante scheinbare Reform der Fernsprechgebühren und
fragt weiter, wie stehe es denn mit der in Aussicht ge¬
nommen Beamtenbksoldungs-Vorlage. Warte die Regier¬
ung da auf das Vorgehen Preußens? Nein wir im Reiche
haben keinen Anlaß, uuS nach Preußen zu richten. Wie
erst vorgestern wieder die Eiklärung des Ministers Holle
gezeigt habe nehme man ja auch in Preußen keine Rück-

Reich und den Block. Fehle es an Mitteln
für die GehaltSverbkfferung, nun so schaffe man die direkte
Rachssteuer. Redner erörtert dann noch die Personalreform
und bekämpft lebhaft die Schalterschlußresolution der Kom¬
misston. Auch die Resolution Gamp wegen der Ostmarken-
Zulagen könnten seine Freunde in diesr Form nicht zu-
sttmmeu. Zu der ResolutionIGamp wegen des Ortsportos
würden seine Freunde in der Kommission eine andere Fassung
Vorschlägen.

Staatssekretär Krätke bestreitet, daß im Verfolg einer
bei ihm stattgehabten Audienz Postdirektoren gemaßregelt
worden seien, wie der Vorredner behauptet habe. Er habe
allerdings den Postdtrektoren, als diese ihm erzählten, sie
hatten sich gleichzeitig an Abgeordnete gewendet, erklärt.
E " habe die Audienz ein Ende, (Große Unruhe). Ja¬
wohl, das ist nun einmal meine Auffassung. Wenn sich
Beamte an mich wenden und dann auch noch gleichzeitig an
Abgeordnete dann fehlt das Vertrauen und ferner, wenn

"nem Beamtenblatt der Chef der Verwaltung herunter¬
gemacht wird, so bestrafe ich und wenn ich strafe, strafe ich
streng. Spielen lasse ich nicht mit mir. (Beifall rechts.)

Morgen Fortsetzung.

Uages-Hlerrigtreiten.
Aus Gladt vud Land.

Nagold , 10 . Feb*»-"-.

Alteusteig, 14. Febr. (Korr.) Auf Anregung von
Regierungsrat Ritter in Nagold versammelten sich heute
hier die gewählten Vertreter der umliegenden Gemeinden
und Interessenten, um zu der Frage wegen Anschluß an
das geplante Elektrizitätswerk Talmühle-Temach Stellung
zu nehmen. Der Saal des„grünen Baum" war vollständig
besetzt, ein Zeichen, daß der Sache ein reges Interesse eut-
gegengebracht wird. Regierungsrat Ritter begrüßte die
Versammlung und betonte die Vorteile, die ein Anschluß
an das Unternehmen unfern Gemeinden bringen würden.
Reg.-Rat Völt er-Calw bemerkte, daß schon 65 Gemeinden
aus den Oberämtern Calw, Herrcnberg, Böblingen und
Leonberg der Genossenschaft beigetreten seien, so daß kein
großes Risiko mehr zun: Beitritt gehöre. Ingenieur Wahl¬
ström führte hierauf an der Hand eines gedruckten Vor¬
trags die technischen Fragen und die praktischen Berech¬
nungen weiter aus. (Für die Leser des Gesellschafter können
wir hier auf das bereits Veröffentlichte verweisen.) Gegen¬
über dem Kiebinger Werk, dem sich viele Gemeinden des
Oberamts Herrenberg angeschlossen haben, wären wir im
Vorteil, da uns die Kilowattstunde im Sommer nur auf
20 -z, im Winter auf 45 ^ zu stehen käme. Die Zweifel
darüber, ob die Wasserkraft üuch genüge, würden durch den
Hinweis darauf beseitigt, daß im Durchschnitt eine Wasser¬
kraft von 600 Pferdekräften zur Verfügung stehe. Es sei
sogar eine noch größere Ausdehnug des Unternehmens
möglich. Und wenn die Wasserkraft in der Talmühle nicht
mehr genüge, so habe man von 1911 an, wo die Flößerei
auf der Nagold eingestellt werden müsse, in unserer Mohn¬
hardter Wafferstube eine bedeutende Wasserkraft zur Verfügung.
Es traten der zu gründenden Gruppe sofort bet die Ge¬
meinde Alteustetg-Dorf, Böstngen, Ebershardt, Fünfbronu,
Ettmanuswetter, Garrweilcr, Grömbach, Altnuifra, Ober¬
schwandorf, SimmerSfeld, Spielberg, Ueberberg, Walddorf,
Watt und Wenden, bedingungsweise Egenhausen, MiuderS-
bach, Rohrdorf und Wörnersberg. Ebenso sicherte Eb-
hausen seinen Beitritt zu, wenn der bereits eingegangene
Vertrag abaelaufcn ist. Unsere Stadtgerneinde beteiligte
sich nicht offiziell an der Versammlung, da wir ja hier be¬
reits « it elektrischem Licht versehen find.

—t. Ebhause«, 14. Febr. Eine anregende Unter¬
haltung wurde am letzten Mittwochabend den Mitgliedern
des hiesigen Bezirksschwarzwald Vereins geboten. Pfarrer
Eberbach führte im Waldhornsaal eine Reihe gelungener
Lichtbilder aus dem Schwarzwald, dem Rheintal, der Um¬
gebung des Vierwaldstädter- und des Bodensees den Be¬
suchern der Abendversawmlung vor. Schulth. Den gl er
Vorstand des hiesigen Bezirks Vereins, dankte dem Redner
namens'der Anwesenden für das dem Verein gebrachte
Opfer. Eine Sammlung freiwilliger Gaben für den Verein,
dessen Kaffe infolge unvorhergesehener größerer Ausgaben
sehr geschwächt wurde, ergab ein schönes Resultat.

Stuttgart, 14. Febr. Zum Mord in der Eber¬
hardstraße. Gestern nachmittag wurden mikroskopische
Untersuchungen angestellt, die eine Entscheidung über die
Frage eines Lustmords bringen werden. Stchrrgestellt hat
die Sckkion, daß am Hals keine Schnittwunde, sondern
eine Stichwunde vorliegt. Die Staatsanwaltschaft setzt für
die Entdeckung des Mörders eine Belohnung von 1000
Mark aus.

Tübinger», 11. Febr. Einen peinlichen Verlust hatte
heute ein Besucher deS hiesigen Marktes. Er beabsichtigte
ein paar Stück Vieh aufzukaufen und hatte dm vorgesehenen
Kaufpreis, 9 Einhundertmarkscheine, in seiner Tasche im
Notizbuch aufbewahrt. Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
waren indes die Moneten plötzlich verschwunden. Unter¬
suchung ist etngeleitet.

r. Neutliuge«, 14. Febr. Bezirksbauinspektor Fr.
Kempter ist in der Vollkraft seines Lebens durch einm
Htrnschlag htnweggerafft worden. Er war in Albershausen
OA. Göppingen am 25. Januar 1858 geboren. In fernem
Fach galt er als Autorität. Er hat viele Staatsbauten
erstellt, so in Oehringen, Rottenburg, Wtldbad, Tübingen
und auch hier. Seine Beerdigung findet in Eßlingen statt.

r. Reutliuge«, 14. Febr. Die bürgerlichen Kollegien
haben in ihrer letzten Sitzung die Gehaltsverhältniffe der
Schutzmannschast einer Neuregelung unterzogen, außerdem
eine Ergänzung um 4 Mann (auf 28) beschlossen. Der
AnfaugSgeholt beträgt nunmehr 1200^ der Höchstgehalt
1500 sowie eine Nachtdienstzulage von jährlich 150

r. Nürtiugeu. 14.-Febr. In der Beleidigungsklage
des Landtagsabgeordneten Seeger, der übrigens sein Man¬
dat niedergelegt hat, soll die Staatsanwaltschaft die Akten,
an sich gezogen haben, und an die Aussagen einer Zeugin
und früheren Angestellten des Klägers anf ihre Richtigkeit
zu prüfen, so daß der Prozeß iunter Umständen,.nochmals
aufgerollt wird. . ^

Jefiuge« bei Kirchheim-Teck, 15. Febr. Etwas wohl
kaum Dagewesenes trat anläßlich der letzten hiesigen Ge-
meinderatswahl in die Erscheinung. Von dm drei in dm
Gemeinderat gewählten Bürgern lehnte der erste seine
Wiederwahl ab, der zweite hat die Wahl mit Erfolg äuge-
gejochten und der dritte erhob begründete Beschwerde gegen
seine Wahl. Diese außerordentliche Tatsache wird in der
Gegend viel besprochen, gibt aber noch mehr Anlaß zn denken.

Hettbron«, 14. Frbr. Die von den Sozialdemo¬
kraten geplante neue Zeitung für hier und Umgebung wird
vom1. März ab hier erscheinen. Probeblätter derselben
sollen schon in den nächsten Wochen herauSgcgeben werden.
Der Titel des neuen Blattes heißt„Neckarecho". Durch
Anteilscheine ist bereits ein Kapital von 35 800 gezeichnet.

r. Heilbrouu, 14. Febr. Gestern hat sich der 18
Jahre alte Sohn des Handwerksmeisters Pfeffer erschossen.
Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Ulm, 13. Febr. Das Ulaum-Regiment König Karl

stehm feiern. - „ ^
r. Ulm, 14. Febr Ein Dienstmädchen von Neu-Ulm

beschwindelte verschiedene hiesige Geschäftsleute in der Weise,
daß eS bei diesen für Herrschaften fingierte Bestellungen
machte und gleich Waren mitnahm. Die Entdeckung der
Person gelang dadurch, daß einer der Betroffenen sich auf
der Donaubrücke aufstellte und die Betrügerin abfaßte.

r. Biberach, 13. Febr. Bekanntlich wird aus dem
Oberlaude sehr viel über die Güterzerstückelung durch
Handelsleute geklagt. Den ersten Schritt zur praktischen
Abhilfe hat nun aus eigenem Antrieb der Darlehenskassen-
verein Althetm getan. Dort starb ein Bauer und mit dm
Händlern bot der genannte Verein, als die Liegenschaft
aus dem Nachlaß versteigert wurde, auf Güter und Haus.
Bet Erreichung des gemeiuderätlichm Anschlages hörten die
Händler zu steigern auf, während die Kaffe weiterbot und
so Eigentümerin der Liegenschaft wurde. Sie hat sich bei
der Sache recht gut gestellt. Und wird nach völliger Wieder-
Veräußerung in der Lage sein, eine hübsche Summe an die
Käufer zurückzuvergüten. Die Kaffe behält nämlich dm
Uebercrlös nicht für sich, sondern zahlt ihn prozentual au
die Käufer zurück. Das Geld bleibt also in der Gemeinde.

Gericht»!««!.
r. Tübinge«, 14. Febr. Vor dem Schwurgericht

standen gestern der Holzhauer Wacker von Schwarzenberg
und seine Tochter Rosine wegen Blutschande und Kiudsmords.
Die beiden haben das von der Tochter am 5. Dezember
v. IS . geborene Knäbchen um dm blutschänderischen Ver¬
kehr zu verdecken, sogleich nach der Geburt getötet und die
Leiche im Garten verscharrt. Der Vater wurde mit 3'/»
Jahren, die Tochter mit 2 Jahren Zuchthaus bestraft.

r. Stuttgart , 12. Febr. (Schwurgericht.) Unter
Ausschluß der Oeffmtltchkeit wurde heute gegen-die Dienst-
magd Karoline Kett von Hmgstfeld wegm Kjndstötung ver¬
handelt. Sie war beschuldigt hier ihr neugeborerres Kind
gleich nach der Geburt getötet zu haben. Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage unter Zubilligung mildernder
Umstände. Das Urteil lautet auf 2 Jahr 8 Monate Ge¬
fängnis.

Stuttgart, 14. Febr. (Schwurgericht.). Der wegm
SittltchkeitSvergehms vorbestrafte ledige 25 Jahre alte
Küfer Robert Ehmann von Vahingeua. F., der in stark
betrunkenem Zustand am 23. Dez. 1907 in einer Wirt¬
schaft, Ecke Gutenberg und Rötestraße, dm 34 Jahre alten
Wilhelm Zehnter erstochen hatte, wurde heute zu2 Jahrm
Gefängnis, unter Anrechnung1 Monats für Untersuchungs¬
haft verurteilt.

Deutsche» «eich.
«erttu, 13. Febr. „StaatSgefährltche" Bücher.

Wie das Berl. Tagebl. hört, wird der Vorstand der Ge¬
sellschaft für Volksbildung eine Eingabe an den preußisch«
Kultusminister richten, worin der Minister um Angabe der¬
jenigen Bücher ersucht werden wird, die ihm als „staatsge¬
fährlich" erscheinen. Diese Bücher sollen dann aus de«
kleinen Ergänzungskatalog für populärwiffmschastliche
Wanderbibliotheken entfernt werden. Bisher ist dem Vor¬
stand offiziell überhaupt noch nichts bekannt gegeben worden,
um welche Bücher eS sich eigentlich handelt. (Mpst.)



Berlin, 14. Febr. Die„Nordd.Allgem. Ztg."meldet:
In hiefigen Zeitungen wird die Mitteilung einer süddeutschen
Handelskammer verbreitet, daß die Wiedereinführung
der Rückfahrkarte« mit viertägiger Gültigkeit aus allen
deutschen Bahnen bevorstehe und daß außerdem die Auf¬
hebung der Fahrkartensteuer in absesbarer Zeit zu er¬
warten sei. An maßgebender Stelle ist von dem Plane
der Aufhebung der Fahrkartensteuer nichts bekannt. Daß
eine Aenderung dieser Steuer erwogen wird, ist vor
einiger Zeit vom Staatssekretär desReichsschatzamtes im Reichs¬
tag und vom Minister der Oeffentlichen Arbeiten im preu¬
ßischen Landtage mitgeteilt worden. Die Mitteilung über
Wiedereinführung der Rückfahrkarten mit viertägiger Gül¬
tigkeit steht anscheinend im Zusammenhang mit einem von
der ständigen Tarifkommisfion der deutschen Eisenbahnen
kürzlich gefaßten Beschluß, in dem empfohlen wird, sämt¬
lichen Fahrkarten eine Gültigkeitsdauer von vier Tagen zu
verleihen. Eine Wiedereinführung der früheren Rückfahr¬
karten zu ermäßigten Preisen kommt selbstverständlich
nicht in Frage.

Berlin, 14. Febr. Zu der in wenigen Wochen be¬
vorstehenden Mittelmeerreise des Kaiserpaares erfährt
die Vossische Ztg. aus Kiel: Das Kaiserpaar geht in Ve¬
nedig an Bord, um zunächst in Korfu Aufenthalt zu neh¬
men. Die Kaiserjacht Hohenzollern tritt am 26. Februar
von Kiel die Ausreise nach dem Mittelmeer an. (Mpst.)

Berlin, 14. Febr. Verbrechen gegen das Spreng-
stoffgesetz. Heute begann vor dem Schwurgericht die Ver¬
handlung gegen dm ehemaligen Studenten Demetrius
Mirsky, der unter der Anklage des Verbrechens gegen das
Sprengstoffgesetz steht. Im Novemberv. I . war Mirsky
in einer Pension verhaftet worden. Er stand im Verdacht,
einer russischen Terroristenbande anzugehören, und man fand
bei ihm einen Koffer mit doppeltem Boden. In diesem
Koffer wurden von der Polizei elektrische Apparate entdeckt,
die zum Entzündm von Sprengstoffen benützt werden.

(Mpst.)
Berlin, 14. Febr. Staatssekretär Dernburg wird

nach der Angabe einer hiefigen Korrespondenz seine Reise nach
Deutsch-Südwestafrika im Juni ds. Js . antreten.

(Mpst.)
— Nach Meldung Hamburger Blätter ist die dort

lebmde Mutter des flüchtigen Bankiers Friedberg nun¬
mehr auch verschwunden.

Berlin, 14. Febr. Zum Bankkrach Friedberg.
Auch in der vergangmen Nacht wurden in Berlin und den
westlichen Vororten noch einige Verhaftungen vorgenommm,
die im Zusammenhang stehen mit der Flucht Friedbergs
und auf die weitere Entwicklung der Angelegenheit von
Bedeutung sein dürften. Wie weiter mitgeteilt wird, wurde
Friedberg mit seiner aus Hamburg verschwundenen Mutter
und Sohn zusammen in London gesehen.

r. Pforzhei« , 14. Febr. Vor einigen Monaten
hatten in einer Bijouteriefabrik zwei Lehrlinge 30 000
fremder Gelder sich anzueignen gewußt. Die beiden wurdm
jetzt in Kairo verhaftet, nachdem sie schon eine größere
Summe des unterschlagenen Geldes verbraucht hattm.

r. Knnstanz, 14. Febr. Für das im Laufe des Som¬
mers hier abzuhaltende Motor-Uacht-Renuen stiftete ein
Konstanzer in Hamburg den ersten Preis mit 10000

Straßbnrg, 14. Febr. Auch die Schulbehörde hat
jetzt den katholischen Schülern den Besuch der Gottesdienste
des Pfarrers Mansuy in Ars an der Mosel wegen seiner
bekannten Kaiserpredigt untersagt. (Mpst.)

Mönche«, 14. Febr. An der Münchener Universität
haben erneute Demonstrationen gegen Professor Barden-
hewer stattgefunden. Wie man hört, hat die Studenten¬
schaft beschlossen, Professor Schnitzer mit einem Fackelzug
zn ehren.

Jena,14.Febr. Die hi'es.seiSmographische Station regi¬
strierte von 11.5 Uhr vormittags ab ein Erdbeben in 9000
Kilometer Entfernung, vermutlich in Japan.

Rudolstadt, 13. Febr. Eine Angelegenheit, die die
hiesige Bürgerschaft schon lauge beschäftigt, ist heute zur
Erledigung gekommen. Es betraf die Frage ob das seit
1900 hier errichtete Technikum weiter bestehen soll oder
nicht, da von der Stadt beim Weiterbesteheu erheblich
größerer Zuschuß geleistet werden muß, wie bisher. Der
Stadtrat hatte beschloffen, der Gesamtbürgerschaft die Ent¬
scheidung zu überlaffen und darüber abstimmen zu lassen.
Die Mehrheit der Bürger(901 Stimmen) waren gegen das
Weiterbestehen, während nur 371 Bürger für Fortführung
des Technikums votierten.

M . Gladbach, 12. Febr. Wie gefährlich eS ist,
wenn Kinder Schießwaffen haben, zeigte hier wieder ein¬
mal ein tragischer UuglückSfall. Gestern abend spielten
mehrere Knaben Räuber und Gendarm. Dabei fiel der
14jähr. Realschüler Johann Bonus zu Boden, wobei sich
eine Pistole, die er bei sich trug, entlud. Die Kugel drang
dem lOjähr. Schüler Hubert Franken durch ein Auge ins
Gehirn und das Kind starb kurz darauf im Krankenhause.

Der Lehrermangel kam dieser Tage in der Budget-
kommisfion des preußischen Abgeordnetenhauses zur Sprache.
EinRegierungskommifsar gab eine Ueberfichtüber die Vermeh¬
rung der Lehrerstellen, der Zahl der Zöglinge in den
Seminaren und Präparandcnanstalten sowie über die un¬
besetzten Lehrerstellen und die überfüllten Klassen.
Der Kommissar wies darauf hin, daß die Verhältnisse durch
die Neugründung von Seminaren, Präparandenanstalten
und Lehrerstellen sich erheblich gebessert hätten, daß aller¬
dings noch diel zu tun wäre, nm eine reguläre Besetzung von
Lehrerstelleu herbeizuführen und der Ueberfüllung der Klaffen
zu steuern. — Daß noch viel zu tun ist, erkennt also die
Regierung selbst an, aber sie befindet sich im Irrtum, wenn

sie glaubt, durch Vermehrung der Lehrerseminare allein eine
gründliche Besserung herbetführeu zu können.

Pflege - es Körpers in de« Schulen.
Berlin, 13. Febr. Der nattonalliberale Abgeord¬

netev. Schenkendorf hat im preußischen Abgeordnetenhaus
folgenden Antrag zur Beratung des Kultusetats einge-
brccht: Das Haus möge beschließen, die Staatsregieruug
zu ersuchen, aus die Vermehrung der Pflichtstuuden zur
Pflege der Leibesübungen in freier Luft, besonders in den
städtischen Schulen, Bedacht zu nehmen. Der Antrag ist
von über 100 Abgeordneten aller Parteien unterzeichnet
worden. (Mpst)

Ausland.
Bafel, 14.Febr. Einen ganz ungeheuren Preisunter¬

schied gab eS beim Neubau des badischen Bahnhofs. Zwi¬
schen dem Höchst- (FirmaW. Busch-Berlin) und Niederstgebot
(Firma Hoffman« in Frankfurta. M.) für die Tiefbauar¬
beiten der neuen Bahnhofsanlage soll ein Unterschied von
sechs Millionen Mark sein.

Wien, 12. Febr. Fürstin Elisabeth Windisch-Sraetz,
Enkelin des Kaisers, ist hier eingetroffen, um sich im Sana¬
torium Loew einer Operation zu unterziehen. Vor einem
Jahr mußte die Prinzessin eine Bltuddarmoperation vor¬
nehmen lassen.

Wien, 12. Febr. Kaiser Wilhelm soll angeregt
haben, mit fast sämtlichen deutschen Bnndesfürsten zum
60jährigen Regierungsjubiläumdes Kaisers Franz Joseph
hierbeim kommen.

Paris , 13. Febr. Französische.Schießversuche
Die Schietzversuche der Militärkommissionmit der neuen
Mitrailleuse find abgeschloffen. Die bisher beanstandete
Rohreihitzung wird durch eine Verbesserung des Mechanis¬
mus vermindert. Die Ladung erfolgt mittelst Streifband,
das 25 Geschosse enthält. Die Höchstleistung ist 550 Schüsse
in der Minute. (Mpst.)

Paris , 13. Febr. Heute trafen hier wieder, wie
mittags zuvor. Lissabons Nachrichten ein über die Entdeckung
vorborgen gehaltener Schußwaffen. Die Entladung einiger
Hundert Karabiner veranlaßte in der Stadt allerlei Ge¬
rüchte.

Mordanschlag gegen de« Exdiktator Franco?
In Bordeaux fand am Tage der Abreise des portugiesischen
Exdiktators Franco eine Bombencxplofion statt, durch welche
im Hause der Avenue Cavert 78 ein Dienstmädchen schwer
verletzt wurde. Die Bombe war von zwei unbekannten
Personen an das Fenster des Hauses gelegt worden und
explodierte, als das Mädchen das Fenster öffnete und die
Bombe hinunterwarf. Aus der Personalbeschreibung der
Unbekannten ging hervor, daß dieselben zuvor an dem Hotel,
in welchem Franco abgestiegen war, gesehen wurden. Das
Hotel war von sechs Geheimpolizisten bewacht und einer
derselben wollte bereits die beiden verhaften, als sie jedoch
eiligst davon gingen.. Da sie also ihren Plan nicht aus¬
führen konnten, legten sie die Bombe an irgend einer Stelle
nieder und flüchteten. Die Pariser Polizei glaubt sicher,
daß Agenten der portugiesischen Republikaner dem vormaligen
Diktator auch nach Italien und der Schweiz folgen werden.

Tiflis, 14. Febr. Heute früh9 Uhr 12 Minuten
wurde hier ein starker Erdstoß verspürt, der4 Stunden
dauerte.

Ei» Postamt am Südpol. Die Südpolgebiete
werden nun auch bald ein eigenes Postweseu haben; bevor
Leutnant Shackleton, der Führer der englischen Südpolar¬
expedition, von Neuseeland nach dem Süden aufbrach, wurde
er vom Generalpostmeister Sir Joseph Ward feierlich als
neuseeländischer Postmeister in König Eduards VH.-Land
verpflichtet. Sir Joseph Ward hat hundert Bogen Penny-
Postmarken eigens für die Verwendung im fernsten Süden
drucken lassen, die in einem Postamt, das Shackleton er¬
richten wird, zur Ausgabe gelangen sollen. Auch eine kleine
Messingbüchse mit einer Serie neuseeländischer Marken ist
augefertigt und der Expedition mitgegeben worden mit dem
Auftrag, sie an dem südlichsten Punkt, den die Forscher
erreichen, feierlich zu deponieren.

Unrohe» in Jodle».
Bombay, 13. Febr. Heute abend ereigneten sich

ernste Unruhen. Anläßlich des Moharremsestes ent¬
standen zwischen den mohamedanischen Sekten der Sunniten
und Schiiten Streitigkeiten. Es scheint, daß die Polizei
am Nachmittag mehrere Mitglieder der Suuuisekte verhaftete,
deren Freilassung der Pöbel verlangte. Als diese ver¬
weigert wurde, schleuderte die Volksmenge Steine gegen
die Polizei , durch die zwei Polizetbeamte ernstliche Ver¬
wundungen erlitten. Der Poltzeikommtffar und die anderen
europäischen Offiziere machte daraufhin von ihren Schuß¬
waffen Gebrauch, töteten vier Personen und verwundeten
mehrere. Auch Militär wurde aufgeboten. Die Ruhe wurde
schließlich wiederhergestellt.

Peking, 14. Febr. Infolge der durch die Preis¬
steigerung des Silbers hervorgerufeneu Preiserhöhung
der Lebensmittel in Peking erfolgte heute ein Erlaß des
Kaisers von China-au das Finanzministerium, durch den
besohlen wird, 500000 Lan zu asstgnieren und Maßregeln
zu ergreifen, um der Bevölkerung der Residenz zu Hilfe zu
kommen.

Rewyork, 13. Febr. Bestätigtes Urteil. Das
auf 10 Jahre Gefängnis lautende Urteil gegen den Kapitän
van Schalk wegen eines Brand Unglückes auf dem Dampfer
Sloccum, bei dem gegen 1000 Zöglinge der deutschen Sonn¬
tagsschule. die auf einem Ausflug begriffen waren, umge¬
kommen find, wurde von dem Appellgerichtshof jetzt bestätigt.

Um ei« Stückchen Brot. Aus New-Aork wird
dem Berl. Tagebl. telegraphiert: Der Inhaber von Laubers
Restaurant im Newyorker Ghettoviertel hat sich entschlossen,
die hungernden Kinder, die die in der Nähe liegenden
Schulen besuchen, täglich unentgeltlich zu speisen. Der
Andrang übersteigt alle Begriffe; dmn die Arbeitslosigkeit
unter der armen Bevölkerung des Viertels hat infolge der
industriellen Krisis einen noch nie gekannten Grad erreicht. Es
kann immer nur ein kleiner Teil der sich einstellendeu Kleinen
bedacht werden, und so kommt es zu Kämpfen um den
Vorrang. Heute lieferten sich die Kinder eine wahre
Schlacht, der erst das Eingreifen zahlreicher Polizisten
ein Ende machte. Viele Kinder wurden verletzt.
Die Fenster des Restaurants find eingeschlagen, Tische
und Stühle liegen in Trümmern, und überall liegt
zerbrochenes Geschirr umher. Der Besitzer des Lo¬
kals ist der Meinung, daß sich die traurige Szene
leicht hätte vermeiden lassen, wenn sich die Polizei von
vornherein die Aufrechterhaltung der Ordnung unter den
nach einem Löffel Suppe lechzenden armen Kindern hätte
angelegen sein lassen. Um den noch immer zunehmenden
Arbeitslosen Beschäftigung zu gewähren, plant die Stadt¬
verwaltung die sofortige Inangriffnahme des Baues einer
neuen Untergrundbahnlinie . Bei diesem Werk sollen
175000 Mann Arbeit finden. Die Kosten werden vom
Finanzausschuß auf 10 Mtll. Dollars veranschlagt, deren
unverzügliche Bewilligung beantragt werden soll.

Washington, 13 Febr. Staatssekretär Root
begründete vor der Kommisfion des Repräsentantenhauses
für auswärtige Angelegenheiten fünf Gesandtenposten für
Zentralamerika statt drei. Er sagte, durch den Bau des
Panamakanals träten diese Republiken in das gleiche Ver¬
hältnis zur Union wie Cuba.

Die Vorgänge in Portngal.
Lissabon, 13. Febr. Trotz aller Versuche der neuen

Regierung, durch das weiteste Entgegenkommen gegenüber
der Volksstimmung Beruhigung zu schaffen, dauert die Kampf¬
stimmung im Lager der reaktionären Scharfmacher einerseits
wie der Republikaner andererseits fort. Das Blatt „O
Mundo", das Hauptorgan der Republikaner, behauptet heute,
es bestände ein Komplott, woran hauptsächlich die Anhänger
Francos beteiligt seien. Das Komplott richte sich gegen
die Republikaner und Dissidenten und bezwecke, dem König
ein anderes Ministerium aufzudrängen und Franco als
Messias htnzustellen. Die beteiligten reaktionären Elemente
seienzu jeder Gewalttat, selbst zum Staatsstreich, entschlossen.
Die Republikaner konstatieren demgegenüber, daß die demo¬
kratischen Elemente den Sturz der Diktatur nicht etwa
benutzten, um für die erlittenen Verfolgungen Rache zu
nehmen, obwohl sie es gekonnt hätten. Sache der Demo¬
kratie sei es nicht, Tumulte hervorzubringen; sie wolle sie
nicht, suche sie nicht und provoziere sie nicht, aber sie werde
sich zu verteidigen wissen, wenn es nötig sei; für alles,
was noch Schlimmes kommen sollte, müsse die Reaktion die
alleinige Verantwortung tragen.

Frühlingsahnen.
Gedicht vonE. von Otten.

Es liegt in den Lüften ein Singen
Von künftiger, seliger Zeit,
Ein ahnendes, tröstendes Klingen,
Als wäre der Frühling nicht weit.
Als ob über Berge er ritte
Hinunter ins heimlichste Tal
Und füllte die ärmlichste Hütte.
Mit sonnigem, goldenem Strahl.
Als brächt' er die Bögelein wieder,
Die lange die Heimat entbehrt;
Syringen und Veilchcn und Flieder,
Sie seien schon lichtwärts gekehrt.
Und frisches Vertrauen und Wagen
Sei unser beglückender Teil —
Wo bliebe da zauderndes Zagen?
Im Lenze, dem Arzte, sei Heil! -
So hör' in den Lüften ich fingen,
So seh' ich's im leuchtenden Blick—
O jauchzendes, jubelndes Klingen:
Dem Frühling, dem Sieger, gut Glück!

Liebe Jugend . Ich besuchte meinen Onkel in seinem Par-
fümerieladen Da trat «ine elegante Dame ein, kaufte ein Flaeo»
,u »ihn Mark und stahl — ich sah e» deutlich — noch fünf andere
Fläschchen. »Onkel . . . .*, begann ich erregt, als ste gegangen war.
Er winkte ab. »Laß man, " sagte er. »2V0»/, sinn ooch en janz «n
scheener Reinjewinn .*

KoukurS Eröffuuuge «.
Pau ' Eru » er, Pharmazeut in Stuttgart , Inhaber der Firma

Drogerie KarlSvorstadt M . O . Haase'S Nachf. Paul Grüner hier.
Bvblingerstroßs 84. — Johann Georg Schlenker , Inhaber eine»
gemischten Warengeschäfts in Deißlingen. _

A»- wärtige Todesfälle.
Sindelfingen . Loui» Nuohm . — Stuttgart . Luise Weller

grb. Ruth.  _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Pom 17.- 32 . Februar.

Rottenburg : 17. Febr . Biebmarkt.
»ltensteig : 19. „

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'fchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Forstamt Simmersfeld.

Beigholz-Verkauf.
Am Samstag , de« SS. F-br.

-vorm. 10 Uhr in Simmersfeld
im Hirsch aus Staatswald Eitele:
Abt. Hirschsprung und Saatschule.
Euzwald: Abt. Absetze, Fuchskling,
Hundkopf. Mühlhalde, Schulwies,
Rußhütte. Sptelberg: Abt. Gäns-
weid. Hagwald: Abt. Miß. Zus.
1210 Rm. und zwar: Buchen:
Scheiter Rm. 103, Prügel7, An¬
bruch 88. Nadelholz: Rm. Scheiter
216, Prügel 274, Anbruch 522.

Ein neues Lieferuugswerk:
Der Siegeslauf äer
^eäinik.

5V reich illustr. Lieferungen
ä. «o -rZ.

Die erste Lieferung sendet gern
zur Ansicht

L»is «i>'sche
Buchhandlung Nagold.

SsM
gegen
jeden

kein
besseres

Hausmittel

Hch»
Heiserkeit, Katarrh , Berschleimung
Influenz « od. Krampfhusten re. als

Lrasldoodous
Nur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Nagold bei Fr . Schitteuhelm,
in Ebhause « bei Th . Rall ; in
Gültliuge « bei I . G . Hummel;
in Gündringe « bei I . Wörst tu;
in Haiterbach bei I . Theurer '»
Wwe . ; in Mötziuge « b. Nagold bei
A . I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Trust Sitzler ; in StmmerSfeld
bei I . A . Brau « , Ernst Schaich.

AuSsteuer-
Betterr,

Bettfedern,
reine« Laudrupf,

Bettbarchent
««d sämtliche

Aussteuerartikel
zu billigsten Preisen.
AlnxolL . OI»r.

Nagold.

Wohnung
z« vermiete«.

Eine freundliche Wohnung mit
3 Zimmern und eine kleinere mit
2 Zimmern hat bis1. Mat zu ver¬mieten

I « . Maisch.

8Is Snasn
LLuker

ocler

Voillmbor
^ jette ^rt kiesiger ocier ausvSrtiMr

Fabriken , Oruncistücke,
Outer uatt Qevverdebetriebe

rsrcdu. verschwiegen
vkne Provision, a- kein Lxent , «urcd

L- ltoMMkN Nsvtlf Karloruke 142
»el >elstr - s-e 13. I.

«unren °e?sckek,en'!l' X«- ten , In RM2 - 1-
rsov k»vIt»l>-^ «",^°" leerste diu stet, mit c».

«nri ^ eÜelciLntSn aus xsvr
«lsttiermeiae In VerdlnclLn « .
^ '7,'L-n»n-̂ Vn '.' e'"-«"- "u°"
r» vp - . a . n." «>e - n- n » ur - . u-«au x»rl,n, 'k« xoill

Nagold.

MAfmliiü WMiv«i1ttlii
für die Zeit vom1. April 1908 bis 31. März 1909 vergibt die Be
zirkskraukeuhans-Berwaltuug am4. März 1908.

Angebote auf Nudeln, Linsen, Reis, Mohnöl, Pfeffer, Kern-
und Schmierseife, Mehl Nr. 0 und 1, Brot, Wecken, Fleisch,

Wein, Zwetschgen, Kohlen
— wo angängig mit Mustern belegt— sind bis

4. März1»»8 vormittags 10 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift: „Submission auf Lieferung von
Lebensmitteln" versehen, portofrei bei der Oberamtspflege, woselbst
auch die vorher  eiuzuseheude« Lieferungsbedingungen auf¬
gelegt sind, cinzureichrn.

Im Bezirk ansässige tüchtige Geschäftsleute finden Berücksichtigung.
Jfelshanse » .

ZhisMe-veriichlmi.
Die Schasweide auf hiesiger Markung,

welche 120 St. ernährt, wird am
Montag, den 17. S. MtS.

nachm . L Uhr
auf das Jahr 1908 auf dem Rathaus verpachtet,
wozu Liebhaber, (auswärtige mit Vermögensabschriften versehen) ein¬
geladen werden.
_ Schultheißenamt Ktoz.

Walddorf.

Fllhrnis-VerkLuf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des Jakob Andreas Walz,

gewes. Webers hier, kommt am
Montag, de» 17. d. Mts.

von vormittags 8 Uhr an
die Fahrnis zum Verkauf, wobei vorkommt:

Mannskleider , Leinwand , Schreinwerk und allerlri
Hausrat.

Sodann von nachm . 1 Uhr an:
ca. 50 Ztr . Hen und Oehmd , ca. 15 Ztr . Stroh,

ca. 10 Ztr . Kartoffel , 3 Ztr . Dinkel , ca. 6 Ztr . Haber,
2 Ztr . Weizen , Vs Ztr . Gerste » , MW»
eiuen eis. ausgemachten Leiterwagen , AsWM
1 Schubkarre » , 1Amerikaner Pflng,
1 Egge , ca. 400 Ltr. Most , Ä Zngknhe,

eure 3 Jahre und eine 5 Jahre alt, L Geiste uud 4 Hennen.
Liebhaber find eingeladen.
Den 11. Febr. 1908.

__ Ratsschreiber: Walz.
Bequem und rasch, nur durch Zusatz von Wasser, lassen sich mit

in Würfeln zu 10 Pfg. S Teller wohlschmeckender Suppe Herstellen.
Sie enthalten bereits alles Erforderliche; man darf weder Fleischbrühe
dazu verwenden noch Salz htnzufügen. In frischer Wire und großer
Sortenauswahl stets vorrätig bei

Gustav Heller.

8Zcimeine-Zciunsir garantiert
reines
echtes

mit feinstem GriebengeschmackEimer «
Niughafen
GchwenkkesselK
TeigschüsselWaffertovi 6

s20—35 Pfd. So-
15-20-35 ,
30-40-60 „
15-30-50 „ VrSV
20—40 „ 6 ,

in emaillierten Blechaefäfsen «IS:
sowie in 10 Pfd.-Dosen

L̂ 5.80geg.Nachn.od.Vorschuß.
IV. Uoorloi » Loolor.

„ - irchheim-Teck 105(Württ.)

Sei » «« ktir lioltoir » uuck Leller
Dnvkpnpp«, Uol/vviuent , kertixe 1!in-
ttevkuuxen, Isolierpappe , ^spkall-

kitt , vueblaek , Lardolineum,
kurLettaspdull.

LtuttssLrter u.leerssksoliLttv.LoeZkr, 8tutt§a.rt.̂äolkstrasse 10. Lslepdon 220.

Nagold. '
In allen Farben schön gereinigte

und gut gegerbte

Kahenpche
gegen Kreuzweh und Rheumatismus
empfiehlt
Heinrich Harr , Weißgerber.

Jensierkeder
(YchfeM

hält stets vorrätig
d. Obg.

Nagold.
Einen ordentlichen

Zungen
nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre

Got lob Zieste,
Bürstenmacher.

ko88l > » » r
kauft jedes Quantum und zahlt die
höchsten Preise

d. Obige.
Einen ordentlichen

Jungen,
welcher Lust hat die Möbel¬
schreinerei zu erlernen, nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre
Jakob Hiller , Möbelschrciuerei

Nagold.
Nagold.

Ein kräftiger

Junge
wird bet guter Behandlung in die
Lehre genommen von

Fr . RiemPP , Schreiner.

wirkt ein zart«», reiner Gesicht, rofigrS
jugendfrifche» « «»sehen, weiße, sannnet-
weiche Hnnt und blendend schöner Teint.

Alle» die» erzeugt dt» allein echte

Steckenpferd - Lllieumilchseife
». » eri « a«n tte L »., Radedenl

t Tt . M>g bet: « . H». sowie
Otto H0re« .

Dill-Weißeustein.

Zckreinerlelirllng-
tzerucli.

Ei« oder zwei brave Jungen,
welche die Bau- u. Möbelschreinerei
erlernen wollen, können eintreten bei

M . Lehn,
Schreinerei m. Maschinenbetrieb.

Magenleidenden
teile ich an» Dankbarkrtt gern und «« -

mir von jahrelange«,
«nd Gerda «»»- »,

geholfen hat.
« . Horck» Lehrerin, Sachsrnhanfr»

b. Frankfurt a. M.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre
Johs . Sprenger , Flaschner,

Ebhause».

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann bis 1. März eintreten bei

Wilhelm Hanfer,
Fuhrmann,
Nagold.

Lehrling-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge kann in die
Lehre eintreten bei

Joh. Theurer, Schmied.
Nagold.

Küferlehrling-
Gefuch.

Einen wohlerzogenen, kräftigen
Jungen nimmt unter ganz günstigen
Bedingungen in die Lehre

Küfermeister Henne.
Nagold.

Bis April findet ein zuverlässiges
fleißiges

Mädchen
gute Stelle bei

Frau Güterbeförderer Hest.

Wädchen-
G-snch.

Tüchtiges Mädchen für Küche
und HauS per 1. April oder früher
gesucht bet hohem Lohn.

Frau Kfm. Tcharpf,
Liebeuzell.

Nagold.
Ein älteres

Mädchen,
welches einfach bürgerlich kochen
kann, findet bis 1. April Stelle in
ein Geschäftshaus nach auswärts.

Auskunft erteilt
Frau LnginSland,

Calwerstraße.

rkdimz LS.kebi-iisrIM io 8tottx»rt
1V4V Nsiägevllllls mit xusnmmsn

4SVVV
Lsuxtxs vluue:lsooosooo
2üllü^

1.0»« L» I .—. I3I >0»« kort»
o.Iiist« «rtr »empk.».verssuck.
kbardsrs katrae, Sluttgaes

L »o »Isi »tr »»»« SO.

In Nagold zu haben bei:
jBerg L Schwid , G . W . !
Zaiser , Fr . Schmid , Chr.

' « nteknnft.

Freiburger Früchtenkaffee
wohlschmeckend und der Gesundheit zuträglich,
übertrifft an Nährwert laut chemischer Untersuchung
alle geröstete« Getreide«ub Malzkaffee.

Kuenzer L Freiburgt. B'ga«. Nur allem ächt mit dem „Viereck"



Nagold.
Am Sonntog. de« 1«. Februar

findet hier von 2 Uhr ab i« Gasthaus z. Schiff die

-er Verein; flir gefiüzelrnciit
statt.

SeselrLLtsoi ' ckiiiL » ^ :
1) Jahresbericht.
2) Kassenbericht . .
3) Wahlen.
4) Aenderung der Statuten und des Namens des Vereins.
5) Lotterie.

Zu zahlreichem Besuch ladet dringend ein

der Ausschuß.
Jeder Kaninche nzüchter ist freundlichst etvgeladen.

Nagold.
Nächsten Sonntag , den 16 . Febr . 1608 nachm. 5 Uhr
wird im Gasthof z . Rötzle in Nagold der Sekretär der deutschen
Bolkspartei in Laden

HerrProf .»ummsl aus Karlsruhe
über dir

politische Vage und die Demokrat«
sprechen . Zu diesem Vortrag ist jedermann , der sich für liberale Politik
interessiert , höfl . eingeladcn.

Der Ausschuß des Aezirksvotksvereins Magold.

Kkiirks-Ncks-Vmi»ÜWÜ.
Zu der om

Sonntag , den 16. Jebruar 1908
nachmittags 4 Uhr

im Saal des Gasthofs z. Nöstle in Nagold stattstndenden

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder und Parteifreunde höfl . ein.

Tagesordnung:
1 ) Bericht über die Vereinstätigkeit im letzten Jahr.
2 ) Wahlen.
3) Anträge und Wünsche auS der Mitte dcr Versammlung.
4) Um 5 Uhr Bortrag des Sekretärs der deutschen Bolkspartei

iu Baden Herrn Professor Hummel aus Karlsruhe.

_ Vor
Versichernugsftand 49 Tausend Policen

rlt
Lebens-u. Rentenversicherungsveremauf Gegenseitigkeit.

Begründet 1839 . Reorganisiert 1835.
Nock « ,-!»« Verstcherungsbrdingungrn für Lrbensverstcherungrn,
wie für Rentenversicherungen . AruSrrst I ! l»« r » I « Bestimmungen
in Verug auf Nnsnfechtbarkeit u . Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem Dividendenbezng.

Berneck

Lrellvli-
M-NMü-sj !« zlvcdreitZ' WsSv «-. 8

am Mittwoch, 19. Frbk. d I . ^ ^
mittags » Uhr

im „ Löwen " hier aus den guttzherrl.
Waldungen Neubau ^ Abt . Miß und
Scheidholz aus Bruderram und
Schillbog

Nadelholz : Rm.: 14 Rüge!
(1 IN lang und 14 — 40 ow stark)
2 Scheiter , 23 Prügel und 72
Anbruch sowie 17 Neisiglose , ge¬
schätzt zu 4000 Wellen.

Freiherr !. Rentamt.

8

8

Lklinnssn.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

4 « » 18 . lp « l»riL » r 1608
in das Gasth . z. „ Hirsch " in Ebhausen freundlichst einzuladen.

?6tör Lummer
llilksvsrtsr

Sohn des
Peter Kummer , Tuchmacher.

Kirchgang 11 '/»

Urriö Lmäsr
Tochter des

Joh . Gg . Binder,
Wagner.

Uhr.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen , ü

Ksnrrienrückier-lssssssKKKK s s KKssssssss»
88888888888888888888888 ^

» b ' IW Ltkrlnx « » — Lupptuxvi » ^

jlocltrettz-Msllaas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VLvi »8l » ßx rl« >» 18 . 1608
in das Gasth . z. „Post " in Esslingen freundlichst einzuladen.

Wonats -Mersammlung
om Sonntag , den IS . ds.

nachm. 2 Uhr
im Gasthaus z. Bären.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Ausschuß.

8

Fallende Prämie » für abgekürzte
LebenSverfichrrnng « ach S Systemen:

1) möglichst billige Susan gSprämte , L) möglichst niedere Gesamtleistung.

R«n« lAr älriuiror rrirllI rnirkir xsanirÄsrt « lt «irt«i»t»rit «.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Bcrtreter : !

In lVaxalck : 6 . linoilol , Laukmann.

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

Masken
von 1 -rZ dis 1
fürKiuder,Damen

«ud Herren,
sowie

Karte.
Mütren, Sperre

unll kä^isr
in großer Auswahl

Wildberg.
Sklbstgebrannten

7s.̂ o1h LiLlsr
Sohn des

Jakob Bihler , Gemeinderat
in Effringen.

Ns .ris Lokmöistsr
Tochter des verst.

Siegfried Hofmeister , Bauer
in Kuppingen.

M Kirchgang 11 Uhr.

-1 Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ein schönes freundliches

Zimmer,
Imöbliert oder
lvermieten

Arlxolä.

unmöbliert , hat zu

HvLl.

garantier trein , empfiehlt zumVerkauf
Rothfuß z Traube.

1
Mindersbach.

Zlökere Löcdterksnöelrrckule Mdronn s. D.
ks înn1 ^pril 19 8. Inlvrrloüt n. prr»« t.
Illedtisss Vordsrsitunßs 2. IvistanxstAIiIxvi , bsvsvdLktggtvn»
xrnpkli », Prnktikvrli » n . Hanckelnlvürsrlu : k. ü.
Llavnkal »» . , Vvrvnltxs ŝ lnan ^ 11. >
cklvngt Znk IVunso.p .̂nltss. i . Lansllalt . '/, a. llaiirsskarsv.
Vor2ü §I. k)rkolA«. la ksksrev ^vn . UlLgsIgv kr « ls « . ZH » 1»t « r1 « II
xsnodintzxtv ^ tvllknvvrinlttlunjx . ^ nsknvtt srtkilan <l. kl
Setmlrat Rvinppis , krok. kkomas anä Ltaätpk. krased . krosxvkto
ll. ck. Vorstvllerin : k'rl. klmina 6 ros 8.

Orangestern i
Vlaustern )
Notstern l
Bioletstern f

IGrünstern s
Braunstern

hochfriu«
Stern-
wollen !!

beste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrcnfcld.

Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
ttch, weist die Fabrik Grossisten u . Handlungen nach.

Nagold.
30 bis 40 Ztr

Kartoffel
acht zu kaufen

Krovknwirt Mayer.

36 Wochen trächtig,
j hat zu verkaufrn

Chr Holzäpfel

Nagold
I » « ene

DaMMI
bei I Pfd . . . SS
„ S „ » . » S2 ^

bei Kiste» 4S Pfd . S«
empfehlen

SvrK äk 8vI »«aA4

M5t0b
NkMIOiq_
NsvMb naiükl. bxtracs -„s flüchten

6eANäe;eckvchemjeL.k3ltdsfesöskiÄK.
Durck6üis un<j Woklbekömmlick»

iM keikdslisdi uocl dsgedtt.clesysld
SSI  dei IsuLsncjeolöglicstim 6e vkauctr
Vertsermefnimmikeinectervieienllschsbmunge-
W <D
Portion 1L0Mei-l1K.ZL<>-L0MerNii.1«

ttmon ne «scll .pf0strtteiri.

S

Haben

MM)
probiert?

iBcim ersten Versuch nur ein Eß¬
löffel voll auf 1 Liter Wasser.

Pakete » 2S uud 3 « Pfg . find
käuflich iu Kolouiaiwareu-

gsschäfteu.

Niederlagen : Nagold : W . Harr,
Küferm . Wildberg : P . Rems>
hardt . Haiterbach : G . Gutekunst,
z. Löwen . Gündringen : Geißler,
Bäckerm . Gärtlingen : R . Koch.
Ebershard : Jakob Braun . Em¬
mingen : Chr . Geigle . Effringen:
Gottl . Bihler . Jselshausen : G.
Büxenstein . Mötztngen : A . Gärt¬
ner . Mindersbach : Fr . Rocken¬
bauch . Oberschwandorf : G . Hölzle.
Unterschwaudorf : Johs . Angster.
Oberjettingen : I . G . Lutz jr . Pfron¬
dorf : Jak . Marquardt . Rohrdorf:
Chr . Bäuerle . Rotfelsen : Fr.
Bachmann . Sulz : M . Röhm.
Schönbronn : W . Stepper . Unter¬
jettingen : Fr . Brösamle . Voll¬
maringen : Ferd . Nesch . Wart:
N . Kern.

wer
seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.

begl Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringenden

Erfolg von

Raiser ' s
Brust -Laramellen

seinschm . ck-nde « Mal, <« k«ra » -

«erztlich erprobt und empfohlen
gegen Hnsten » Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleimung . Rachen-
katarrhe , Kramps -V . Kenchhnften
Paket S3 Pfg . Dose 3 « Pfg.

Kaiser's Brust-Extract.
Flasche S « Pfg.

Beides zu haben bei:
Ar . « chmid in Nagold ; » .

« » teknnst ». Löwen in Haiter-
bach ; « Uh . « iedma « » in Uu
terjettinge « ; Th . Krayl in « ild-
derg

Nagold.
Meinen

Obst - « ud
Gemüsegarten

auf den Gänsewicsen setze ich drm
Verkauf aus und st he gut . Anträgen
entgegen

Amalir Schmib , Wwe.

Ca . 8«
Mötziuge ».

— auf 9 w 10 em Ablaß — sucht
zu kaufen
Karl Tchweikert, Fuhemana.

Einen

kauf ' .

Nagold,
steinernen gut erhaltmen

Wilh . Harr,
Kufermeister.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 16 . Febr . V»10 Uhr

Predigt . ' /»2Uhr ChristenlehreSöhne,
jüng . Abt . V»8 Uhr Erbauungsstunde
in Vereinshaus.

Donnerstag , 20 . Febr . 8 Uhr
Bibelstunde im VcreinshauH.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 16 . Februar . 10 Uhr

Predigt uyd Amt . 2 Uhr Andacht.
C/ . 8 Uhr Robrdorf .)
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 16 . Febr . V»10 Uhr

morgmsund abends 0,8UhrPredigt.
Mtttwochabmd88Uhr Gebctstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

